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S-
RMsZe ÄKS VsLksfreunö

* «.
' Partei oder Sekte?

«Uf unseren Artikel unter der oben stehenden Ueberschrift in
Eamstagsausgabe , schreibt uns Genosse Landtagsabgeordneter

A - " bl - r :
Es ist selbstverständlich , dah für eine pazifistische Organi-. . Reichswehr , des

Bedeutung
Partei , die

® onze des politischen , wirtschaftlichen und sozialen Lebens
-»it. !r *tcn will , sind Fragen wie etwa der Panzerkreuzer an sich Tqil-

'
kt Dazu kommt , dah die Partei Rücksichten taktischer und

feNrpolitischer Natur nehmen muh , die für einen Verband, der
li»m'

Derlei gesetzliche Entscheidungen »u fällen hat , nicht gegeben sind .
, ? beißt nicht , dah etwa ein Verband eine verantwortungs -

allt* i l e Politik betreiben, noch dah für eine Partei sich alles
^ 0 dIätzliche in „ taktische

"
Möglichkeiten auflösen darf .

( ei** k Die Frage also , ob Panzerschiffe gebaut werden sollen , ob also
»,k,> ^ Volksbegehren zu unterstützen sei , muhte von der „Friedens-
<j 4 l ' ^hschaft " anlählich ihrer Freiburger Tagung grundsätzlich im
A* £n< bes Volksbegehrens beantwortet werden . Und in diesem

>a
*a - 1

* unterstützte auch i ch als Vorstandsmitglied den A n -
k 8 bes Vorstandes . Ich machte aber dazu einige Feststel -

!
"

j . die nicht übersehen werden dürfen . Erstens lehnte ich
aller Entschiedenheit ein organisatorisches

tt "lammengeben mit der K .P .D . ab , wie dies ein von
jpt Seite vorgelegter Antrag wollte. Zweitens stellte ich fest, dah
^ uns Pazifisten die Motive , aus denen heraus die

»d jj
*-®. ihr« Aktion unternehme, in keiner Weise in Frage kommen ;

. ^ halten die Kommunisten durchaus nicht für pazifistische Bundes-
i«if ^ !en . Drittens stellte ich fest , dah der Zweck einer Beteiligung
6t& , Volksbegehren lediglich der sein soll , dem Reichs -
Hrti®

1
,
8 noch einmal Gelegenheit zu geben , zur Frage

ml * Aung zu nehmen .
gigiP . Man bat mir nun wegen dieser Haltung in der Parteivresie
n&«** T'Urgel an Disziplin " vorgeworfen. Es ist richtig : der Partei -

,
b >. chub bat sich nicht für eine Beteiligung am Volksbegehrenu.'jufub vui | iu/ luu/t iuc eine ioeieiuuuuy um v̂oirssegenren

schieden ; aus Erwägungen, die wir im Einzelnen nicht oder nur
"" teilweise kennen . Auf jeden Fall kann festgestellt werden , dah
* Jßotole nicht das Ergebnis eines von unten, aus den Massen

V** ’ völtft A<»F+rtTT+.A*» HATUrfArtlt CamViavhMehrbeitswillens ist , sondern
von einer Versammlung von

festgestcllten politischen
"L " oben herab gekommen ist ;

' 8,^ aeuosien , die sicher unser Vertrauen verdienen und deren ver-
se'^ ĵ che Qualität in keiner Weise von mir etwa mißachtet wird;

c6 k, ."w«r Frage zudem , die für die Partei auch ein« taktisch¬
st ^ ist , die aber für den Einzelnen eine g^: undsätz -
5̂ « uitb Gew issensfrage '

e t n kann . Vor allem für die-
^ . die entschiedene Pazifisten sind . . .

I Würde es sich darum bandeln, dah die Parteigenossen, die
rel^s Kuisierte Pazifisten sind , für eine Beteiligung an der kommu-
s y Aachen Agitation eingetreten wären, dann würde mit Recht
t . lolche Parteimitglieder vorzugehen sein . Dieser Fall liegt
E ^ nicht vor .
sli^ Im Gegenteil. Die Resolution des Parteiausschus -

y,
" weist darauf bin, dah für die Kommunisten hier nur eine Ge-

h ? beit sei , „die Sozialdemokratische Partei zu verleumden und
^ i,

""lchimpfen"
. Und schlieht mit dem Satz : „Für die Partei -

^ i, ° ? nisation ergibt sich daraus von selbst die" dieser Verleumdung der Sozialdemokra -
H >hen Partei auf das entschieden st e entgegenzu -
l' eten ."
L habe ich in Freiburg in deutlicher Weise getan. Und

■dt ff! es "nt Erfolg getan habe , beweist di« mit überwäl -
i,"? nderMebrhcit vorgenommene Ablehnung des

"jn unistischen Antrages .
!*5* 0II,

.
cit ®cn° f!e öaebler . besten Darlegungen eine etwas

Ehrliche Erwiderung erforderlich und lohnend machen. Rach
Auffastung als Pazifist „muhte " die Friedensgesellschaft eine

L^ lution zur Unterstützung des kommunistischen Volksbegehrens
^ l>Men . Es gebt uns Sozialdemokraten zunächst nichts

was die Friedensgesellschaft tut oder tun „mub " . Wer aber
^

"yzeitig Mitglied dieser Gesellschaft und der sozialdemokratischen
k *# ist, für den erhob sich zwingend in Freiburg die Frage , als
s, j Resolution zur Abstimmung gebracht wurde : zuerst die Par -
l5 die Sekte ? Und von einem Sozialdemokraten
ta, !1 und mub die Partei fordern , dah die Frage, soweit sie jm
t, .' ' tischxn Kampfe an ihn herantritt'

, zugunsten Ldr Par -
pktii nicht zugunsten irgend einer Sekte entschieden wird. Die
st§I

?digen Körperschaften der Partei , Parteivorstand und Partei -
\ J u “ * haben einen klaren Beschluh gefaht und ihn als Parole
W ** Mitgliedschaften herausgegeben. Sie tragen für den Be-
^it(

die Verantwortung vor der Eesamtvartei .
eine politische Kamvfvartei ihr« Aktionsfähig -
Nnd Aktionskraft nicht hemmen oder auf -

h tn > muh sie fordern , dah gültig gefaßte Beschlüsse
'""W " Parteigenosten respektiert und durch geführt

gilt nicht nur für die , wenn man so sagen darf , ein -
Mitglieder der Partei , sondern das gilt in stark er -

und besonderem Matze für die ' Funktio -
\u ' * r ^ recht aber für solche Genossen , die ein so wich -
Ute? Vertrauens amt in der Partei bekleiden , wie es die
^

"Uung eines parlamentarischen Mandats ist . Das
^ Uns ein schönes proletarisches , wie überhaupt ein kämpfendes
^iivr 1>em nur d^ „Mannschaft "

, nicht aber auch die „Offiziere"

itzĵ
">rzu üben hätten . Ob es sich um eine taktische oder grund-

Vj »rage handelt, ist nicht von Belang , wenn eine Cntschci-
ae?üHt worden ist. lleber die Richtigkeit oder Unrichtigkeit

^ von den Parteikörverschaften gefaßten Beschlusses oder
Hlsteht jedem Genosten zu jeder Zeit das Urteil frei ;
^ en

di« Kampffront nicht in regellose Haufen aufgelöst
^ ""iisten gültig gefaßte Beschlüste zunächst durchgeführt wer -
^ Und ^ uns Arbeiter, die wir durch die Schule der Par -
Jt

®^^ erkschaften gegangen sind, eine Selbstverständlich -
> nHr - dätte die deutsche Sozialdemokratie nicht mit Erfolg

®iürmen trotzen und siegreich Boden gewinnen können .
Siki - Haebler betont , man solle nicht übersehen, dah er ein
^ ilia ,

' '^ s Zusammengehen mit der KPD ., wie auch eine
^ 8 Olt ihrer Agitation beim Volksbegehren, abselebnt

dütte ja gerade noch gefehlt, dah der sozialdemokratische
et<

_ öaebler mit der KPD . organisatorisch zusammen -
u>are , und gar noch bei einer Aktion , die sich zugestandener

. Auz ^ '^ iieblich gegen di« Sozialdemokratie richtet.
^ Ityj

" Darlegungen des Genosten Haehler ersehen wir, dab
iit * 0 m

d"u Gewissenskonflikt beruft , der bei ihm als Pazi -
!-»

ablehnenden Haltung der Partei zum Volks-
!? "te „

"utstanden ist. Hätte nicht auch beim Sozialdemo -
Eewistenskonflikt entstehen müssen, wegen der Dis -
dann noch eine Frage, deren Beantwortung erst zur

Zeit zu erfolgen braucht : Angenommen, der kommende
Erklärt, dah die Sozialdemokratie auch in Zukunft ,

l praktisch getan hat , die Existenz einer Wehrmacht
ifx 0 uud geboten hält, um im Falle der Bedrohung die

l 2*°® Land selbst schützen zu können. Was dann , Ge -
ŝ Obe ir / 1

.- Dann wird wohl oder übel der sicher wieder ent -
^»beue

^ ^ u^ unflikt entscheidend gelöst werden müsten .
^ Vorb->,

'UU>ui>l in unserem ersten Artikel, wie auch heute wieder ,
' Frage gestellt : Partei oder Sekte? Als Or-

Ivzialdemokratischen Partei müsten wir von jedem Ge¬

nossen fordern , dah er die Partei über die Sekte in poli¬
tischen Dingen stellt , wie es auch unsere Pflicht ist, gegen jeden
Mangel an Disziplin oder gegen ihre Nichtachtung unsere kritische
und warnende Stimme zu erheben .

Partei-Nachrichten
Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Veranstaltungen finden statt :
Sand ( Amt Kehl) . Donnerstag , den 27. September, abends 8

Ubr , in der. „Blume" Mitgliederversammlung mit Vortrag von Een.
Trinks .

Durlach . Freitag , den 28 . September, abends 8 Uhr im „Lamm "
Mitgliederversammlung. Professor Een. Wilhelm spricht über
„Wilhelm II ."

Karlsrube-Mühlburg. Samstag , den 29. September, ab 8 Uhr ,
Mitgliederversammlung mit Vortrag von Gen . Stenz . Thema :
Der Nnachwuchs in unserer Partei .

Oeffentliche Filmvorführungen
1. 2m Anfang war das Wort. Dieser Film zeigt in packenden

Bildern Kämpfe , Leiden und Aufstieg der deutschen Arbeiterklasse .
2. Was wir schufen. Ein Film von sozialistischer Arbeit und

sozialistischen Erfolgen
finden statt :

Kehl. Montag , den 1 . Oktober , abends 8 Ubr , im Barbarosta .
(Nachm , halb 6 Uhr Kindervorstellung ) .

Rastatt. Dienstag , den 2 . Oktober , abends 8 Uhr , im Hotel
„Kreuz " .

Langensteinbach . Mittwoch, den 3 . Oktober , abends 8 Ubr , in
der Festhalle.

Ettlingen . Freitag , den 5 . Oktober , abends 8 Uhr , in der
„ Krone " .

Oos. Samstag , den 6 . Oktober , abends 8 Uhr .
Wir erwarten überall beste Vorbereitung dieser Veranstal¬

tungen und bitjen unsere Genossinnen und Genossen für deren Be¬
such zu werben .

Das Parteisekretariat.
Am Sonntag , den 14. Oktober

finden im ganzen 3 . Agitationsbezirk Eemeindevertreter-Eruppen-
konferenzen statt und zwar wie folgt :

Gruppe Blankenloch (Blankenloch , Svöck, Hagsfeld, Graben ,
Neudorf) . Tagungsort : Spöck, mittags 2 Ubr in der „Rose " .
Tagesordnung: Die Kulturpolitik der Gemeinden . Referent: Hptl .
Gen . S ch ä u f e l «- Karlsruhe.

Gruppe Busenbach (Busenbach , Langensteinbach , Etzenrot , Spiel¬
berg , Rcichcnbach, Spessart , Schluttenbach , Auerbach) . Tagungs¬
ort : Spielberg , mittags 2 Uhr . Tagesordnung: Soziale und kul¬
turelle Aufgaben der Gemeinden . Referent: Stadtrat Een. Jung -
Karlsrube.

Gruppe Dietlingen (Dietlingen , Wilferdingen, Suchenfeld ,
Büchenbronn , Würm , Tiefenbronn, NöttingenX Tagungsort:
Tiefenbronn, mittags halb 3 Ubr . Tagesordnung: Wohnungsbau
und Siedlungswesen . Referent : Stadtrat Gen . H ö b n-Karlsruhe.

Gruppe Crsingen (Ersingen, Jsvringen, Königsbach , Stein ,
Bilfingen , Göbrichen ) . Tagungsort : Göbrichen, mittags 2 Uhr , im
„Adler"

. Tagesordnung : Aus dem Gebiet der Sozialversicherungs¬
gesetzgebung . Referent: Arbeitersekretär Gen . E r b-Karlsrube.

Gruppe Eutingen (Eutingen, Niefern, Bauschlott , Oeschelbronn )
Tagungsort : Bauschlott mittags 2 Ubr im „Ochsen" . Tagesordnung:
Die Kulturpolitik der Gemeinden . Referent : Svtl . Een. Wieser -
Karlsrube.

Gruppe Eggenstein (Eggenstein, Linkenheim , Liedolsheim, Knie¬
lingen, W .- und T .-Neureut) . Tagungsort : Leopoldshafen, mit¬
tags 2 Ubr in der „Krone "

. Tagesordnung: Das Genostenschafts¬
wesen . Referent : Geschäftsführer Een. D o r n e r-Durlach .

Gruppe Flehingen ( Flehingen, Sulzfeld , Eölshausen, Mühlbach
Ruit ) . Tagungsort : Mühlbach , mittags 1 Uhr , in der „Brauerei
Geiger "

. Tagesordnung: Das Fürsorgewesen . Referent: Stadtrat
Gen . S ch w e r d t-Karlsruhe.

Gruppe Forchheim (Forchheim , Bulach , Mörsch, Durmersheim,
Bruchhausen , Ettlingenweier ) . Tagungsort : Bulach , mittags 2 Ubr
Tagesordnung: Die Steuergesetzgebung des Reiches und ihre Aus¬
wirkungen für die Gemeinden . Referent : Gemeinderat Een
R a st ä t t e r-Vulach .

Gruppe Gengenbach (Eengenbach , Elgersweier , Berghaupten,
Zell a. H .) . Tagungsort : Berghaupten, mittags halb 3 Uhr im
„Adler"

. Tagesordnung : Das Erwerbslosenversicherungsgesetz . Re¬
ferent : Een. Schum a cher-Kebl.

Gruppe Gernsbach (Gernsbach , Forbach , Hörden , Ottenau.
Michelbach , Selbach, Staufenberg) . Tagungsort : Forbach, mittags
3 Ubr im „Sternen" . Tagesordnung: Die Eemeindeordnung. Re¬
ferent : Stadtrat Een . M e l l e r t-Rastatt.

Gruppe Grünwettersbach (Grünwettersbach , Wolfartsweier ,
Hohenwettersbach , Palmbach) . Tagungsort : Wolfartsweier , mit¬
tags 2 Uhr in der „Linde "

. Tagesordnung: Das Fürsorgewesen .
Referent: Een . B ö h r i n g e r- Karlsruhe.

Gruppe Seidelsheim (Heidelsheim, Hclmshcim, Gondelsheim,
Rinklingen, Forst ) . Tagungsort : Helmsheim, vormittags 9 Ubr
im „Rappen"

. Tagesordnung: Der Eemeindevoranschlag. Refe¬
rent : Bürgermeister Een. I ä ck-Erötzingen .

Gruppe Kork ( Kork, Lcutcsheim, Bodersweier, Auenheim, Frel-
stett , Willstätt, Dicrsheim , Sand ) . Tagungsort : Leutesheim, mit¬
tags 3 Uhr im „Adler "

. Tagesordnung: Die Kulturpolitik der Ge¬
meinden. Referent: Bürgermeister Gen . Dr. Kraus -Kehl.

Gruppe Kuppenheim (Kuppenbeim , Eaggenau, Iffezheim , Sand¬
weier, Rotenfels , Niederbühl) . Tagungsort : Sandweier , mittags
2 Uhr in der Sonne . Tagesordnung: Die Steuerquellen der Ge¬
meinden . Referent: Landtagsabgeordneter Een. R ü ck e r t-Karls-
rubc .

Gruppe Muggensturm (Muggensturm , Malsch , Oberweier, Bisch¬
weier, Oetigbeim, Vietigbeim) . Tagungsort : Oberweier, mittags
halb 3 Uhr . Tagesordnung: Die Stellung der sozialdemokratischen
Partei zur Besoldung der Eemeindebeamten und die Verwaltung
der Gemeindebetriebe . Referent : Gemeinderat W a l z-Kuvvenbeim.

Gruppe Oberachern (Oberachern , Achern, Kapvelrodeck, Bühl ,
Bühlertal ) . Tagungsort : Kappclrodeck, mittags 2 Uhr , in der
„Sonne "

. Tagesordnung: Wohnungsbau und Siedlungswesen . Re¬
ferent : Landtagsabgeordneter Een. K u r z-Grötzingen .

Gruppe Oberkirch (Oberkirch, Oppenau, Zusenbofen , Appen¬
weier) . Tagungsort : Appenweier, mittags 2 Uhr , im „Bahnhof".
Tagesordnung: Die Kommunalpolitik der Landgemeinden . Refe¬
rent : Gemeinderat Gen . S t ö b r e r-Ettlingen .

Gruppe Philippsburg (Philippsburg , Wiesental, Kirrlach , Ober¬
bausen , Rheinsheim, Huttenheim) . Tagungsort : Oberhausen , mit¬
tags 2 Ubr . Tagesordnung: Wohnungsbau und Siedlungswesen.
Referent : Geschäftsführer Gen . Botz - Karlsruhe.

Gruppe Ubstadt (Ubstadt , Weiher, Zeutern, Odenheim , Men-
zingen , Stettfeld , Oestringen , Unteröwisbeim) . Tagungsort : Unter,
öwisheim , mittags 2 Uhr , in der „Traube"

. Tagesordnung: Die
Steuerqucllen der Gemeinden . Referent : Stadtrat Gen. Töpper -
Karlsrubc. ,

Gruppe Weingarten (Weingarten , Erötzingen , Untergrombach
Obergrombach) . Tagungsort : Obergrombach , mittags 2 Ubr im
„Hirsch "

. Tagesordnung: Die Kulturpolitik der Gemeinden . Re¬
ferent: Een . Hptl. H a e b l e r- Karlsruhe.

Gruppe Wöschbach (Wöschbach, Söllingen , Berghausen . Iöblin -
gen , Wössingen , Kleinsteinbach ) . Tagungsort : Berghause«, vor¬
mittags 9 llbs . Tagesordnung : Die Einkünfte der Gemeinden aus
dem Finanzausgleichsgesetz unter besonderer Berücksichtigung der
Eebäudesondersteuer . Referent: Bürgermeister Gen . Ritzeirt -
Durlach .

Das Parteisekretariat.

Knielingen. Sonntag , 36. September, abends VsS Uhr, findet
im Volkshaus „Zur Rose " eine Mitgliederversammlung statt . Die .
Tagesordnung ist sehr wichtig , weshalb das Erscheinen aller Mit¬
glieder dringend nötig ist .

Leopoldshafen. Nächsten Sonntag , nachmittags 2 % Ubr , fin¬
det ein« Parteiversammlung im Gasthaus zum Löwen statt . Die
Parteigenossen werden gebeten , vollzählig zu erscheinen. An-
schliehend findet ein Bortrag über Volkssürsorge des Genosten Rau
statt , wozu die hiesige Arbeiterschaft freundlichst eingeladen ist.

Berghaupten. Sonntag , 30. September, vormittags 10 Uhr ,
findet im Gasthaus zum „Adler " eine Partei Versammlung
statt . Die Tagesordnung besaht Ich mit den Werbefilmvorträgen
sowie mit der kommenden Wcrbewoche . In Anbetracht dieser -sehr
wichtigen Punkte werden die Mitglieder gebeten , unbedingt voll¬
zählig zu erscheinen. Auch weitere Gesinnungsfreunde, sowie die
Volksfreundleser sind freundlichst eingcladen.

Serlchtszettung
Schwurgericht Karlsruhe

Schüste auf den Feldhüter
fm . Karlsruhe, 25. Sevt . Vor dem Schwurgericht stand beute

nachmittag und abend der 28 Jahre alte verheiratete Taglöbner
Wilhelm Lutz weiter aus Pforzheim, der sich wegen Totschlags¬
versuchs und unerlaubten Waffenbesitzes zu verantworten hatte .
Dem Angeklagten, der bereits wegen Wilderns und Notzucht häu¬
fig vorbestraft ist, wird zur Last gelegt, am 17. Juni dieses Jahres
vormittags 4 -15 Ubr auf Gemarkung Ersinge -n , al^ er von dem
Feldhüter A y d t bei der Entwendung von Kirschen ertappt wurde ,
auf diesen drei Schüsse aus seiner Armeepistole aus einer Ent¬
fernung von etwa hundert Metern abgegeben zu haben , di« zwar
nicht trafen, aber nahe an dem Feldhüter oorbeipfiffen. Der An¬
geklagte bestreitet die Tötungsabsicht ; hingegen gibt er zu, die
Waffe bei sich gehabt zu haben und auch die Schüsse abgegeben zu
haben . Er hatte an jenem Morgen mit mehreren jungen Burschen ,
mit denen er sich in Wilferdingen wo seine Eltern wohnen , sich ver¬
abredet , mit Rucksäben versehen Kirschen, die ihnen nicht gehörten,
einzubeimsen . Als die Gesellschaft gerade dabei war, auf einem
Kirschenbaum die süßen Früchte zu pflücken und in die Rucksäcke zu
verstauen , tauchte der Feldhüter auf , der Gewehr und Hund bei Jul)
hatte. Während die anderen Burschen , unter Benutzung von Lutz -
weilers Rad schleunigst Reihaus nahmen, blieb Lutzweiler stehen
und lieh den Feldhüter auf etwa hundert Meter herankommen . Es
soll eine Aeuherung gefallen sein , derart , er werde mit dem Jagd¬
hüter , der ihn als Wilderer kannte , schon allein fertig. Er gibt an ,
er habe die Armeevistole »erkaufen und vorher noch einmal im Er -
singer Walde auf ihr Funktionieren ausvrobieren wollen. Er habe
sie nicht zur Verteidigung mitgenommen. Als der Jagdhüter An¬
stalten machte, seine Flinte zu gebrauchen , gab Lutzweiler einen
ersten Schutz in der Richtung auf den Verfolger ab . Er habe da¬
mit erreichen wollen, daß dieser zurllckblieb und auf die Weitervcr-
folgung verzichtete . Auch der Jagdbllter gab einige Schüste ab .
Der Angeklagte gibt noch an , er habe nicht flüchten können , weil
sich bei ihm Seitenstechen und Fußschmerzen bemerkbar machten.
Ein als Zeuse vernommener Gendarmeriebeamter gab u . a . an ,
dab man auf 30 bis 50 Meter mit einer solchen Pistole noch gut
treffen könnte . Er erbot sich sogar , an Sand seines Schiehbuches
(wobei der Vorsitzende sich eines Lächelns nicht erwehren konnte) ,
den Nachweis zu führen , dah man auch noch auf hundert Meter
mit einer Pistole treffen könne. Der Staatsanwalt beantragt« in
erster Linie Verurteilung im Sinne der Anklage , fürsorglich wegen
Nötigung und unerlaubten Waffenbesitzes . Der
Verteidiger verneinte nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme die
Tütungsabsicht und verlangte dementsprechend mildere Beurtei¬
lung des Falles .

Das Gericht verurteilte Lutzweiler wegen Vergebens gegen
8 114 und wegen Vergehens gegen 8 3 Absatz 1 der Vcrordnuntz
über den Waffenbesitz zu einer Gesamtgefängnisstrafe von einem
Jahre drei Monaten , auf welche drei Monate Untersuchungs¬
haft angerechnet werden . Das Gericht vermochte sich nicht, wie es in
der Urteilsbegründung heiht , davon zu überzeugen , dah der Ange¬
klagte die Schüsse auf den Feldhüter mit Tötungsabsichtabgegeben
habe . Es fehlte dazu der Nachweis, dah der Angeklagte im Augen¬
blick des Abfeuerns Willen und Absicht hatte , den Feldhüter zu
töten.

Meineid
In einem Forderungsprozeh vor dem Rastatter Amtsgericht

machte der 48jährige verheiratete Landwirt und Eemeinderat Adolf
Engel aus Söllingen (bei Rastatt) am 13. Avril eidliche Angaben
über eine ihm angeblich zustehende Zahlungsfrist. Sie brachten
den bisher unbescholtenen , aber etwas rechthaberischen Mann unter
der schweren Anklage eines Meineidsverbrechens vor das Schwur¬
gericht . — Der Fall wurde beute unter dem Vorsitz des Landgerichts -
direktors Dr. Rudmann verhandelt und endigte mit der Ver¬
urteilung des Engel zu 8 Monaten Gefängnis wegen fahrlässigen
Falscheides . Vier Monate der erlittenen Untersuchungshaftkamen
in Anrechnung . Der Staatsanwalt hatte wegen Meineids 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus beantragt.

fm . Karlsruhe, 25. Sevt . Der 48 Jahre alte , schon wiederbolt
u . a . mit Zuchthaus vorbestrafte , Kaufmann Franz Gilbert
S ch m o tz aus Basel wohnt« vom 1 . Februar an bei einer hiesigen
Frau in Untermiete. Dah er mittellos war, verschwieg er und ver¬
tröstete die Frau , bei der er Kost und Logis hatte, wegen der als¬
baldigen Zahlung mit der Vorspiegelung, dab er demnächst eine
Erbschaft in Höbe von 18 000 Schweizerfranken antreten werde .
Insgesamt wurde die Frau um eine Mietschuld von 185,10 Mark
geschädigt . Ende Mai veranlahte er einen Kaufmann durch die
unwahren Angaben, er sei in fester Stellung und vorübergebend in
Geldverlegenheit zur Zahlung eines Darlehens von 19 Mark , das
er alsbald zurückzuzahlen versprach. Der Kaufmann wartete eben¬
so vergeblich auf sein Geld , wie eine Frau, bei der er am 15 . Juni .
ein Zimmer mit Frühstück mietete, die dadurch um etwa 30 Mark
geschädigt wurde . In einem weiteren Betrugsfall spielte wiederum
die imaginäre Erbschaft eine Rolle , wobei er seinem Opfer erzählte
in dennächsten Tagen sei die grobe Erbschaft »u erwarten, er müstc
nach Mannheim fahren , nach Basel telegraphieren und dorthin
fahren , um die zu erbenden Summen flüstig zu machen, habe aber
augenblicklich nicht das nötige Kleingeld. So wurde ihm ein Dar¬
lehen von 57,50 Mark gewährt, das »urückzuzablen er ebenfalls
nicht in der Lag« war. Mittels der gleichen Erbschaftsflunkerci
entlockte er einem Hausmeister 7 Mark zur angeblichen Bezahlung
von Porto- und Zollkosten . Jm Juli wiederholte er das Manöver
wobei er „um an das schweizerische Konsulat zu telegraphieren"
6,50 Mark gepumpt erhielt. Der Urkundenfälschung machte er sich
schuldig, indem er eine von ihm selbst gefälschte Bestellung au"
einen Herd für 490 Mark mit einer unleserlichen Unterschrift ein'
reichte, wobei er hoffte , dab ihm darauf Provision ausbezablt
würde . Die Fälschung wurde jedoch durch sofortige Nachprüfung als
solche erkannt und Schaden vermieden . In de, heutigen Verhand¬
lung vor dem Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor
Dr . F . Müller) bestritt Schmotz seine Verfehlungen im groben und
ganzen nicht, wollte jedoch in wirtschaftlicher Not gehan¬
delt haben . Das Gericht verurteilte ihn wegen fortgesetzten Be¬
trugs im wiederholten Rückfall und erschwerten Urkundenfälschung
zu einem Jahre Gefängnis abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft . sowie zu drei Jahren Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte. Das Urteil ist rechtskräftig .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle «ad Beerdigungszeften. 24. Sevt . : Elis. Oesterle

alt 62 Jahre , Ehefrau von Anton Oesterle , Privatmann . Veerdi
gung am 26. September. , 14 Ubr . Hans, alt 14 Tage, Vater Pa >
Jürgen , Ingenieur . Beerdigung am 28 . September, 11 Uhr .
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